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• Einsatz mobiler Informations- und Kommunikationstechnologien in 

Prävention, Gesundheitsförderung und -versorgung

• Maßgeschneiderte und hochfrequente Zielgruppenansprache

• Vorteile massenmedialer Kommunikation und interaktiver interpersonaler 

Kommunikation wirken zusammen

• Zieldimensionen: Wissenszuwachs bezogen auf gesundheitsrelevante 

Themen, Stärkung des Verantwortungsgefühls für die eigene Gesundheit, 

Empowerment und Adhärenz
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mHealth: 
Definition, Ziele und Erwartungen

Rossmann und Krömer (2016)



Technologischer Fortschritt 
verändert das Handeln
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Papstwahl, 2005

Papstwahl, 2013
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Infrastrukturelle Voraussetzungen 
in Deutschland

Spectrum k (2016)
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Mobile (End-)Geräte

IQVIA Institute (2017)
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Der digitale Wandel treibt den 
„kulturellen“ – und umgekehrt

Knöppler et al. (2016)
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Anwendungsbereiche von eHealth
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Strukturierung von eHealth-
Leistungen

Dockweiler und Fischer (2019)
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Systematisierungsversuch: mHealth in 
Prävention und Gesundheitsförderung

Scherenberg und Kramer (2013)

Zielgruppen (Präventions-)Bereiche

Laien / Gesunde Gesundheitsförderung: Apps zur Stärkung der 

gesundheitlichen Ressourcen und Schutzfaktoren 

für Gesundheit

Laien / Gesunde Primärprävention: Apps für Gesunde ohne 

gesundheitliche Risikofaktoren

Laien / Gesunde Sekundärprävention: Apps für Gesunde mit 

gesundheitlichen Risikofaktoren

Laien / Betroffene Tertiärprävention: Apps für (chronisch) Erkrankte

Laien / Angehörige Tertiärprävention: Apps für (pflegende) Angehörige

Experten Tertiärprävention: Apps für medizinische und 

pflegerische Experten
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Hype Cycle of Emerging 
Technologies

Gartner Inc. (2014)
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Hersteller/Anbieter von Gesundheits-
Apps

Research2Guidance (2017)

Unternehmenstyp
Anteil in % 

(n=2.400)

mHealth-, Tele-Health-, Telekommunikations- oder IT-Unternehmen 43%

Medizinproduktehersteller oder Pharmaunternehmen 15%

Andere Unternehmen (z.B. Marktforschung, Fitness, Verlage) 10%

Krankenkassen 6%

Krankenhäuser 5%

Individuelle Entwickler (z.B. App-Entwickler, Gesundheitsdiensteanbieter) 5%

Universitäten 4%

Non-Profit Organisationen 3%

Regierung 1%

Andere 8%
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Gesundheits- und Medizin-Apps: 
Funktionalität

Knöppler et al. (2016)



13Deloitte (2014)

Gesundheits-Apps 
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Quantified Self

Splendid Research (2018)
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2015 2016

Apps in der Kategorie 

„Gesundheit und Fitness“
4.616 8.321

davon Apps > 50.000 Downloads 671 (14,5%) 960 (11,5%)

Kramer et al. (2019)



• Mangelnde Wirksamkeit

• Fehlfunktionen

• Falschinformationen

• Anwender- und Anwendungsfehler

• Missbrauch gesundheitsbezogener Nutzerdaten, Verletzung der 

Privatsphäre

17Kramer et al. (2019)

Apps und Patientensicherheit



• hohe Anzahl und Mischung involvierter Akteure aus verschiedenen sozialen, 

wirtschaftlichen, kulturellen, ökologischen und politischen Kontexten

• Bündelung verschiedener Strategien und Maßnahmen (individueller, sozialer und 

umfeldbezogener Art)

• ganzheitlicher Ansatz der Gesundheitsförderung

• Interdisziplinarität und Multisektoralität

• Kombination verschiedener Handlungsfelder

• Einfluss vielfältiger kontextueller und subjektiver Faktoren

• hoher Prozesscharakter vieler Interventionen mit grundsätzlicher Offenheit ihres 

Ausgangs (insbesondere im Kontext partizipativer Verfahren)

• Vielfalt an Ergebnisparametern auf unterschiedlichen Ebenen, mit teilweise 

langfristigen Wirkhorizonten 

18Wright (2006); Bödeker (2006)

Gesundheitsförderung: 
Komplexitätsmerkmale



Technisch möglich

vs.

Technisch nötig
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Big Data

Fischer und Kleen (2019)
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Datenschutz –
Eine zentrale Herausforderung



22Smith und Pell (2003)

Evidenz
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Gesetz für eine bessere Versorgung 
durch Digitalisierung und Innovation 
(Digitale-Versorgung-Gesetz)



• Führt die Intervention zu einer Verringerung der gesundheitlichen 

Ungleichheit – oder wird diese im Sinne des Digital Health Divide sogar 

verstärkt? 

• Führt die digitale Intervention somit ggf. zu einer Reduktion des 

Präventionsdilemmas, da jene Zielgruppen erreicht werden, die sonst keine 

präventiven oder gesundheitsförderlichen Angebote in Anspruch nehmen? 

• Welche Kompetenzen werden für die Nutzung vorausgesetzt (eHealth

Literacy) – und haben alle Nutzerinnen und Nutzer die Möglichkeit zur 

Inanspruchnahme? 

• Wahrt die Intervention die Privatsphäre und Datensicherheit? 

• Und welche adversen Effekte können auftreten?

24Fischer (2020)

Zukünftige – und bereits aktuelle –
Fragen
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